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^Vährend des Erscheinens der „Mittelalterlichen Burganlagen 
und Wehrbauten des Kantons Argau“ (Arau, H. B. Sauerländer & Co., 
1904 — 1906, 2 Bde.) wurde dem Herausgeber oft der Wunsch ge- 
äußert, das dort gebotene heraldische und sphragistische Material in 
einem handlichen Buche zu vereinigen, das leicht mitgeführt und 
jederzeit zum Nachschlagen gebraucht werden könnte. Diesem 
Wunsche wird hier entsprochen. Das Material hat dabei eine be- 
scheidene Ergänzung erfahren; allein Siegel und Wappen aller Ge- 
schlechter aufzunehmen, die je zum Argau in Beziehung stunden, ging 
nicht an. Für die Beurteilung dieser Sammlung ist daher festzuhalten, 
daß sie eben bloß eine übersichtliche Zusammenstellung des zu an- 
derem Zwecke beschafften Materiales ist, ein Umstand, der auch ihre 
Ungleichartigkeit erklärt. Sie wird aber trotzdem billigen Anforde- 
rungen genügen. Der Text mußte selbstverständlich auf das Aller- 
notwendigste beschränkt werden, indem für alle weiteren Aufschlüsse 
das genannte größere Werk zu Gebote steht. 
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Arau. 




Erstes Stadtsiegel 
1270 II. 26. 

mit dem ursprünglichen Wappen. 


Zweites Stadtsiegel 
seit 1301 

mit dem ursprünglichen Wappen. 




Ratssiegel 
seit 1356 V. 13. 

mit dem ursprünglichen Wappen. 


Siegel des Chorgerichts 
XVI. Jahrhundert 

mit dem spKtern Wappen. 
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STÄDTE 


Arau. 



Späteres Wappen der Stadt Arau. 

Holzschnitzerei von lf>20 im Stadtratssaale zu Arau. 

In wei»a«m Schilde mit rutcm Haupte ein schwarzer Adler mit roten Fingen. 


Arburg. 



Digitized by Google 



STA DTK. 


5 


Baden 




Erste» Stadtsiegel 


Zweites Stadtsiegel 

nach den Originalatcmpcln. 



Digitized by Google 




I 


6 


STÄDTE. 

Bremgarten. 



Ältestes Stadtsiegel 
KIO X. I., erscheint schon 1311. 



Gotischer Weibelschild mit dem Wappen von Bremgarten. 

Roter »teilender Löwe in weU*. 
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Brugg. 




Stadtsiegel von 1446. 


Ältestes Stadtsiegel 
1368 IX. 12. 



Wappen von Brugg nach Hans Ulrich Fisch I. 

Schwürt«* mit twei Türmen bewehrte HrQcke in weise. 
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STÄDTE. 


Kaiserstuhl. 



Stadtsiegel 
1413 VI. 30. 

Rotes Kreuz io weis* (Wappen des Bistums 
Konstanz). 



Heutiges Wappen, abge- 
leitet von demjenigen der 
Freien von Kaiserstuhl 

(wird MUrh irrtümlich Tom 
rechten Ohereck aus sieben- 
mal von wein» und rot ge- 
spitzt dargestellt). 


Klingnau. 




Erstes Stadtsiegel 
1278 vor IV. 10. 


Zweites Stadtsiegel 
1320 VIII. II. 

(und schon 1300 VIII. 22). 
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Laufenburg. 



Stadtsiegel 
1461 XI. II. 


Steigender Löw« rot in gelb. 


Lenzburg. 



Drittes Stadtsiegel 
1668 X. 8. 


Zweites Stadtsiegel 
1391 XI. 29. und 1547 V. I. 
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STÄDTE. 


Mellingen. 

Das erste Siegel wies den Adler des Johannes Kvangelista als des Stadt^mtrons 
(1265 IV. 19.); es ist nicht erhallen. 



Zweites Stadtsiegel 1293 VIII. I. 

Kombination aus dem ÖMterreicliinoben ( weinse 
Binde in rot) und dem liabeburgierhen Schild 
(roter Löwe in gelb). 



Späteres Wappen von Mellingen. 

Weisae Kugel in rot. 



Siegel der Gemeinde Meren- 
schwand und Muhlau 
1394 II. 18. 

(Bohrer den h. Lcodegar.) 
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Rheinfelden. 




Erstes Stadtsiegel 
1242. 


Zweites Stadtsiegel 
1284 X. 26. (und sehen I2S4 IX. 5.). 



Sekretsiegel 
1431 VIII. 3. 

Schild fünfmal geteilt von gelb und 
rot mit erat 6 (3, 2, 1), seit 1553 aber 
0 (3, 3, 3) gelben Sternen. 
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STA DTK. 


Zofingen. 



Erstes Stadtsiegel (Wappen der Grafen von Froburg) 
1278 VII. 23. 



Zweites Stadtsiegel 

nach dem Origiiialetempcl. 

Hebeburger Löwe und li. Mauritius >U Stadtpatron. 



Drittes Stadlsiegel 
1391 XI. 29. 

•Schild eon rot und wcdau drei- 
mal geteilt. 
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Herzoge von Zäringen. 

Sie führten seit Berchtold V. (Ende des XII. Jahrhunderts) einen einköpfigeu 
Adler — wohl rot in selb — und nicht, wie man früher annahm, einen Löwen; ihre 
Erben, die Grafen von Frei bürg und Fürslenberg, führten ihn mit VVolkensaum (vgl. 
II. Schreiber, Gesell, d. Stadt Freiburg i. B. I (1857) Beil. 1 und namentlich WUh. 
Brambach, Zähringer Symbole und Wappen auf Münzen, in Beschreibung von Münzen 
und Medaillen des Fürstenhauses und Landes Baden II (1905) 33 ff). 


Herzoge von Teck. 

Herzog Adalbert von Teck, Bruder des Herzogs Berchtold IV. von ZSringen, 
führte um 1190 im Siegel einen Adler, seine Nachkommen dagegen die Wecken. 



Siegel des Herzogs Kunrad von Teck 
1272 I. 17. 



Siegel des Herzogs Friedrich 
von Teck als Hauptmann und 
Landvogt in Schwaben und Ei- 
sass 

1359 XI. 9. 


Schild: »ehwarz und gelb geweckt ; Kleinod : mit Pfauenspiegeln besteckt« Schwanen halse in den Wappen- 
farben (Zürcher Wappcnrolle n* 21; nach Kunrad von Mure, Clipeariua Teut., wlre der Schild schwarz 

und weiaa geweckt). 
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Reitersiegel des Herzogs Leupold I. von Österreich 
1325 V. 31. 

8clilld: weiiwe Kinde in rut: Kleinod: Pfauenetutz (vgl. darüber 
hei den Grafen von Kihorgl. 


HKKZOOK VON OSTKMHKICII 


Siegel der Herzogin Agnes, Gemahlin Rudolfs II., 
1293 VIII. 9. 
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Reitersiegel des Herzogs Albrecht II. von Österreich 
1332 I. II. 



Siegel der Herzogin Katharina, 

Gemahlin Leupolds I., 

1326 VI. 29. 

W. Merz, Wappeobueh. 2 
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HERZOGE VON ÖSTERREICH. 



Reitersiegel des Herzogs Leupold III. von Österreich 
1369 X. 25. 



Kleineres Siegel Herzog Friedrichs III. 
1344 VIII. 20. 
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Reitersiegel des Johannes Parricida 
1307 XI. 24. 



Grösseres Siegel des Herzogs Friedrich III. von Österreich 
1344 VI. II. 
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HERZOGE VON ÖSTERREICH. 



Siegel des Herzogs Rudolf IV. von Österreich 
1361 I. 27. 



Siegel des Herzogs Leupold III. von Österreich 
1379 I. 13. 
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Angebliche Wappen der Grafen von 
Baden. Biberstein. 


Schild: rotes Haupt und schwarzer 
Pfahl in weiss ; Kleinod : drei’Straus- 
aenfedern, rot-welss-rot. 


Schild: rote Hirschstange in gelb; 
Kleinod : gelbe Mütze mit roter 
Krempe und roten Hirschstangen. 


I 



Siegel 6raf Hartmans von Oillingen 
1227. 

Schild: in blau ein gelber Schrigbalken 
▼on Tier gelben Löwen begleitet. 



Wappen der Grafen von Froburg. 

Schild: in gelb ein buntgevehter Adler mit roten 
Fingen ; Kleinod: ein mit Pfauenfedern bestecktes 
Schirmbrett mit dem Schildbilde , spiter ein 
Schwanoubsls, dessen Kamm mit Pfauenspiegeln 
besteckt ist (vgl. das ilteste Stadtsiegel Ton Zo- 
fingen). 
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GKAFKN. 



Siegel Gral Rudolfs II. von Habsburg 1198. 



Siegel Herzog Rudolfs II. von Österreich als Grafen von Habsburg 
1288 I. 15. 
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Wappen der Grafen von Habsburg. 

ßchild: in gelb ein roter steigender Löwe; Kleinod: 
der rote Löwe wachsend mit einem mit Pfauenspie- 
geln besteckten weisaen Kamm. Die jüngere Linie 
<Habsburg-Lanfenburg) führte später das Ton den 
Grafen von Rapperswil stammende Kleinod der zwei 
weissen Schwanenhälse mit roten Schnäbeln und 
gelben Hingen. 



Siegel Graf Eberharts von Habsburg-Laufenburg 
1266. 



Siegel Graf Ludwigs von Homberg 
1287 VII. 17. IX. 6. 



Wappen der Grafen von Homberg. 

Schild: in gelb zwei schwarze Adlor; Kleinod: 
zwei weiser Schwanenhälse mit roteu Schnä- 
beln und gelben Ringen (ron den Grafen Ton 
Rapperswil stammend), ein früheres Kleinod 
war die Inful mit schwarzem Adler Torn und 
hinten. 
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GRAFEN. 



Erst«! Siegel Graf Hartmans IV. von Kiburg 1223 V. 25. 

Dm alt« Klburgcr Wappen war in schwarz ein gelber von zwei gelben Löwen begleiteter Sclirftgbalken 
und wurde nach der GOterteilung von 1250 von der Utern Linie d. h. Hartman IV'. beibehaltcn. wih- 
rend die jüngere Linie (Hartman V. und hierauf das Haus Kiburg- Habsburg) die Srhildfarbe schwarz durch 
rot ersetzte. Ais Kleinod erscheint ein (schwarzer?) mit (gelhen ?) Lindenblättern bebangener Busch oder 
ein aus rotem Trichter aufsteigender Pfauenstutz. Her Lindcnblitterbusch wurde zuletzt von Gr. Gotfrid 
von Habsburg- Laufenburg geführt, wo er als kibnrgischer Vormund auftrat, während die Altere nachmals 
österreichische Linie des Hauses Habsburg den Pfauenstutz zu führen begann. Vgl. U. Stützen den 
Archiven herald. suiases 1887 — 1889. 


Digitized by Google 


GRAFEN. 


25 




Fünftes Siegel Graf Hartmans IV. d. ä. 
von Kiburg 1253 VI. 4. 


Siegel Graf Hartmans V. d. j. 
von Kiburg 1253 VI. 4. 




Siegel der Gräfin Elisabeth von Chi- Siegel der Gräfin Anna von Kiburg, Gemahlin 

Ions, Gemahlin Graf Hartmans V. d.j. Graf Eberharts von Habsburg- Laufenburg, 

von Kiburg. 1270 VII. 15. 1277 III. I. 
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Siegel Graf Arnolds von Lenzburg 1159 V. 21. Siegel Graf Chunos von Lenzburg 1167 II. 24. 



Wappen der Grafen von Lenzburg. 

Schild: In weiss eine blaue (nach H. U. Flach schwatze) doppeltUrtnige Burg; Kleinod: 
ein von weise und rot (blau ?, nach Fiecb schwärzt gewecktes Kissen mit Ball. 
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Wappen der Grafen von Rheinfelden. 

Schild : fünfmal Ke teilt Ton gelb (biw. weiae) 
und blau; Kleinod: Ffauenatutz (bei Wurat- 
iaen gelb). 



Wappen der Grafen von Tieretein. 

Schild: in gelb auf grünem Dreiberg eine 
rote Hinde; Kleinod: gelber (leck mit roter 
Mätze und gelben Hirachatangan statt der 
Ariue oder ein schwarzer runder Hut mit 
urelsaer KugeL 
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FREIE. 



Siegel Rudolf» I. von Arburg 
1336 III. 9. 

Schild : rechter Scbrlgbalken 
weise in rot; Kl«i nod : Flug 
mit Schildbild. 



Siegel Aimos von Belp-Montenach 
1239 II. 10. 

Schild: weiiMB i gelbe») Haupt, 
darunter 5 (4, 6) Mal gespalten 
rot» rot und weise; Kleinod: eia 
mit je S Rosen oder Ringen be- 
steck ton Hörnerpaar. 



Wappen der Freien von BSItstein. 

Schild auf gelb rot gegittert. 



Wappen der Herrschaft Biberetein; 

den angeblichen Freien Y.Ii.wird d na Schild - 
bild (weiaaer Biber auf grünem Dreiberg, 
nach K. Schnitt schwarzer Biber auf gelbom 
Dreiberg) als Kleinod, als Schildbild aber in 
weise ein roter Dreiberg zugeechrieben. 



Wappen der Freien von Bernau. 

Schild: in rot ein rechter ftchräg- 
balken. weise und schwarz geteilt; 
Kleinod: Kumpf mit Schildbild and 
weissor und schwarzer Binde. 
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Schild: siebenmal mitten am linken (bzw. rechten) Seitenrande 
gespitzt von weise und rot. Kleinod : zwei aussen mit je 3 
weissen Lindenblättern besetzte weisse BQiTelhömer oder 
ebensolche aussen mit je 5 Kleeblättern besetzt und mit 
roten Schnüren. 


Siegel Rudolfs von Kaiserstuhl 
1254 II. 21. 


Wappen der Freien von Gutenburg. Siegel LOtolds Vlll.von Regensberg 1281 VII. 15. 

Schild : in rot ein mit 0 (auch bloss 5) blauen Eisen- Schild: gepfählt von blau und weise mit rotem Quer- 
hütchen belebtes welsses Andreasktruz. Kleinod: halken. Kleinod : Beutelstsnd mit Schildbild und zwei 
wachsender weisser Schwan mit rotem S«hnabcl Pfauenfrderbüschen. 1317 IV. 10. verkaufte Lü- 
oder zwei nach innen gebogene weisse Lindenzweige told VIII. sein Kleinod, den Brackenkopf, um 36 M.S. 

so im 8iegel Ulrichs). dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg. 


Digitized by Google 


HO 


FREIE. 



Siegel Walthers von Klingen 1249 VII. 6. 


Schild : im schwarten gelbgeschindelten Schilde ein weinsor 
steigender Löwe mit gelber Krone und roter Zunge und Krallen; 
Kleinod : der Löwe wachsend mit schwarteui gelbgcsehin* 
deltem und mit Pfauenspiegeln besteckten Kamm. 



Wappen der Freien von Alten Klingen. 



Siegel Hermans I. von Rdssegg 1278 XI. 12. 



Siegel Ulrichs l.von Russegg 1236 X. 19. 



Siegel Ulrichs II. von Rüssegg 1296 III. 2. 
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Wappen der Freien von Rüssegg. 

Schild : in weis« ein steigende* schwar- 
zes Einhorn ; Kleinod: gelber Schwanen- 
hals mit Halinenfedcrbusch. 



Wappen der Freien von 
Spitzenberg. 

Schild : dreimal geteilt von 
rot und weis* ; Kleinod : 
Flug mit Scbildbild. 



Wappen der angeblichen 
Freien von Schenkenberg. 

8child : geteilt von gelb mit 
halbem schwarzem (blauem) 
Adler und von weiss mit rotem 
Sparren ; Kleinod : Flug mit 
8childbild oder Adler wachsend 
mit dem Sparren. 



Wappen der Freien von Tegerfelden. 

Schild : in blau ein weisaer Adler mit rot-weias ge- 
schachtem Rande ; Kleinod: weisser Adler zwischen 
einem roten und welasen BQffelhorn. 
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FREIE. 



Wappen der Freien von Tengen. 

Schild : in rot ein steigendes weisses 
Einhorn; Kleinod: das Einhorn wachsend. 



Wappen der Freien von Wasserstelz. 

Schild : in blaa ein gelber Balken mit blauen 
Wasserstelzen; Kleinod: weisser Schwanen- 
hals mit rotem Schnabel und schwarzem 
Hahnrnfederbusch odor zwei Lindenzweige 
(so im Siegel). 



Siegel Heinrichs von Wasserstelz 
1239 IV. 16. 



Siegel Reinharts von Wasserstelz 
1274. 
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Siegel Kunrads I. von Tengen 
1264 IX. 6. 


Wappen der Freien von Wessenberg. 

.Schild : in weias ein roter Querbalken begleitet 
Ton 3 (2, 1) roten Kugeln; Kleinod: welaaer 
ItrAckenkopf mit dem Scliildbildo auf dem 
Ohr oder eine Inful (ao im Siegel). 



Siegel des Dienstmanns Hug III. von Wessenberg 
1335 VIII. II. 




Siegel des Johans von Wessenberch, 
Borgers zu Waldshut, 1329 III. 20. 

*W. Merz. Wappenbuch. 


Siegel des Freien Jakob von 
Wessenberg 1280 VIII. II. 

3 
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Siegel de9 Jkrs. Georg 
von Angeloch zu Baden 
1600 II. 24. 

Schild : in blau eine wo Lase 
Angel ; Kleinod: blauer Rumpf, 
weiese Angeln haltend. 


Wappen der Ritter von Baden. Siegel Heinrichs des Meiers 
Schild : i„ w«im ein. Kchracrcehte von Zofingen als Vogt zu 8aden 
rote Eck spitze; Kleinod: rotea Horn 1304 VI. 12* 

mit weheer Fessel oder roter Spitz- Schild kombiniert aus dem liabs- 

hut mit weisser Krempe. burglachen Löwen und dem öster- 

reichischen Schilde. 



Siegel Hartmans I. von Baldegg Wappen der Herren von 
1236 X. 19. Baldegg. 

Schild: in rot ein weisaer Flug; 
Kleinod: der Flug die Linie au Elgg 
wohl das mit Pfauenspiegeln be- 
steckte 8chirmbrett. 


Siegel des Ritters Hart- 
man II. von Baldegg 
1264 IV. 6. 
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NIEDEREM ADEL 



Kleinod der Herren von Baldegg 
auf Elgg. 



Wappen der Herren von Balmos 
(Banmos). 

Schild : geteilt, oben in gelb ein wachsen- 
der Adler, unten fünfmal von schwarz und 
gelb geteilt; Kleinod: Geck mit Schildbild. 



Siegel des Ritters Rudolf 
von Barro 
l?82 I. 16. 



Siegel des Ritters Hartman II. von Bald- 
egg als Reichsvogt zu Basel und Burg- 
graf zu Rheinfelden 
1284 X. 26. 



Wappen der Herren von 
Beinwil. 

Schild : in weisa eine blaue schräg- 
linke Eckspitxe; Kleinod: Plug 
mit Schildbild. 
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Siegel Hermant von Bellinkon 
(Bellingen am Rhein) 
1344 II. 23. 



Wappen der Herren von 
Bottenstoin. 

Schild : in rot eine weiase ge- 
sinnte Mauer; Kleinod: Flug mit 
Scbildbild . 



Siegel Heinrichs von 
Boswil 
1469 IX. 6. 



Siegel Ulrichs von Bottenstoin 
1289 V. 23. 



Wappen Hetzels 
des Schenken von 
Brunegg nach dem 
Siegel. 



Wappen der Herren von 
Boswil. 

Schild : in blau ein gelber Halb- 
mond; Kleiood : Pfauenatutz 
Ober gelbem liegendem Halb- 
mond. 



Angebliches Wappen der 
Herren von Besserstein. 

Schild: in blau eine gelbe Bären- 
tatze ; Kleinod : Strauasenfeder- 
buach. 



Siegel Eberharts von 
Boswil 
1468 XII. 9. 
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XIKDKRKK A l)KI. 




Siegel des Ritters Johannes II. von Battikon 
1254 ind. XI. 


Siegel des Ritters Ulrich I. von Büttikon 
1254 ind. XI. 



Siegel des Ritters Johan- 
nes IV. von Battikon 
1293 II. 25. 



Siegel des Rützscheman von 
Siegel des Edelknechts Büttikon , Bürgers zu Ba- 
Rudolf III. von Büttikon sei, mit dem Bastardfaden 
1371 IX. II. 1416 V. 19. 



Schild; von rot und wriaa fünfmal achrftgrechta geteilt-, mit blauen Eieeuhütchen (anfangs 3, 5, 2. später 
2, 3, 1) iu weis«: Kleinod: 2 senkrechte mit HahncnfederhUschcln besteckte Stangen oder Schirmbrett 
mit Sehildbild und KugelbesaU oder flacher Pilgerhut mit Hug oder SplUbut mit aufgeschlagener Krempe 
und Hahnenfederbusch oder ein gelber Flug auf rotem Hute. 



I. Siegel Walthers von 
Tottikon 
1361 X. 6. 



Siegel Hern Hermans des 
Meiers von Küssnach 
1301 I. 22. 28. 



2. Siegel Walthers von Toni' 
kon 1386 I. 9. 


Schild : in schwarz eine welaae 
Spitze mit weiason Kundkolben; 
Kleinod :Hpitzhut mit Hahnenfeder- 
busch und den beiden Kundkolben. 
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Wappen der Herren von Dbttingen 
(Tettingen). 

Schild: geteilt und zweimal gespalten 
▼on gelb und schwarz ; Kleinod: weisser 
Flug und Hut. 



Brugg und Wildegg. 

Schild : in weiss ein roter Sechs- 
berg : Kleinod : Flug mit Schild- 
bild. 



Siegel des Frioi'rich Eifin- 
ger, Schultlieissen zu Brugg, 
1397 I. 18. 



Angebliches Wappen der 
Herren von Egelsee. 

Schild : srhriiprcrhts geteilt von 
schwarz und weiss mit 3 (1. 2) 
roten Kugeln. 



Wappen der Herren von 
Erlach. 


Schild : in rot ein weisser Pfahl 
mit schwarzem Spurren ; Kleinod : 
Spitzhut mit Schildbild und Hab- 
uenfcdcrhuscli. 


41 



Wappen der Herren von 
Endingen. 

Schild: gespalten, vorn in weiss 
eine halbe rote Lilie aiu Spalt, 
hinten gelb ohne Hild; Kleinod 
halbe Lilien rot und weiss. 



Siegel des Hans Friedrich 
Effinger von Wildegg, Schult- 
heissen zu Brugg. 

1639 II. 14, 24. 



Siegel Eberharts von Fahr 
(Var) 1381 IV. 10. 

Schild : in weisadrei blaueBlätter; 
Kleinod inscli Stumpf): ein Rumpf 
mit Sehildbild und SpitzmOtze. 
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MKDKRKR AIIKI. 







Siegel des Ritters Ulrich I. 
von Frick 
1277 V. 27. 


Siegel des Ritters Ulrich von 
Galmton (Galten) 

1328 XII. 20. 


Siegel des Ritters Her- 
man Gessler 
1412 VIII. 26. 


Angebliches Wappen der 
Herren von Fahrwangen. 

Schild: gonpaltüii von weias mit 
rotem Querbalken und Ton rot : 
Kleinod: zwei Hörner, rot mit 
weiaaem mit Kugeln besetzten 
Kaum bzw. weiasi mit rotem 
Kamm. 


Wappen der Gessler. 

Schild: in blau ein von 8(2, 1) 
weiaaen (gelben) Sternen be- 
gleiteter welsscr Querbalken : 
Kleinod: blauer Adlerhaie mit 
weisaem (gelbem) Schnabel 
und einem Hahnenfederbusch 
oder Pfauenstutz oder aber 
ein natürlicher Pfauenhaie. 


Siegel des Ritters LOtold 
von Frick 
1359 III. 5. 

Schild: in weias ein roter Fucba; 
Kleinod: der Fucha wachsend 


Siegel iohans von Glarus 
1380 XI. 24. 

Schild: in gell» ein schwarzer 
Steinbock : Kleinod : mit 8 Hahnen- 
fcderbQschen bestecktes Stein- 
bockhorn. 


Siegel des Ritters Ulrich 
Gessler 
1359 III. 10. 
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Siegel des Georius von 
Hewenstein, Bürgers zu 
Bern, 

1347 X. 22. 



Siegel Peters von Grilfensee 
1463 X. 15. 

Schild : ln welu S 1) «chwArze 
Nlgel : Kleinod : Spltzbut mit 

Krempe und llehnenfederbueeh. 



Siegel Heinrichs III. des Schen- 
ken von Habsburg. 



Wappen der Herren von 
Gauenstein. 

8child : gespalten von rot mit 
2 weissen Kosen und weise; 
Kleinod : weisaer Flug. 



Wappen der Schenken von 
Habsburg und Wildegg. 

Schild : in blan der gelbe Schen- 
kenbecher; Kleinod: derselbe 
•uf blauem Wulste. 
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Siegel Peters von Gowen- 
stein zu Burgdorf 
1367 V. 15. 



Siegel Heinrichs des Schen- 
ken von Göskon zu Biber- 
stein 

1399 III. 29. 

Schild : gestürzte abgetreppt« 
Spitze schwarz in weis» ; Kleinod: 
Inful mit Hahnenfederbüschen. 



Siegel Hartmans des Schen- 
ken von Habsburg 
1304 VIII. 27. 
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Wappen der Truchsessen 
von Habsburg und Wildegg. 

Schild: in weis« ein schwarzer 
Kessel; Kleinod: Spltzbut mit 
Schildbild und Hahnenfeder- 
buscb. 


Siegel Arnolds des Truch- 
sessen von Habsburg 
l?S4 III. 8. 


Wappen der Familie Has- 
lurler von Luzern. 

Schild : In rot ein gelber springen- 
der Hase ; Kleinod : der Hase 
wachsend. 


l 





Siegel Berchtolds I. von 
Halwil 
1277. 


Wappen der Herren von 
Halwil. 

Schild: in gelb «in schwarzer 
Flag ; Kleinod : ein weisser Flug. 


Siegel des Ritters Johans I. 
von Halwil 
1331 V. 21. 
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Siegel des Ritters HansVIII. 
von Halwil 
1480 III. 16. 


Siegel Burkharts von 
Halwil 
1575 XI. 10. 


Siegel des Ritters Walther III. von Halwil 
1256 XI. 9. 



Wappen der Heggenzer zu Was- 
serstelz. 

Schild: in rot auf blauem Dreiberg 
ein weieoer Stern: Kleinod: Berg und 
Stern, dieser mit Hahnenfederbüschcn 
beateckt 



Siegel Johans von He- 
dlngen 
1288. 


Schild: in weias eine schwarze 
gestürzt achrlgllnke Kck- 
apitze ; Kleinod : Flug mit 
Schüdhild. 



Siegel Jakobs von 
Hegn w 
1376 III. 7. 



V/ 


Wappen der Herren von Halt- 
statt zu Schöftland. 

Schild: in galb (welsa) oin rotea An- 
dreaskreuz, die Zürcher Wappenrolle 
hat im Obereck noch einen arhtstrahll- 
gen schwarzen Stern : Kleinod : Rumpf 
mit Schildbild oder ein wie der Schild 
tingiertes mit 9 Frauenspiegeln be- 
setztes Schirmbrett. 
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Siegel Heinrichs II. von Heidegg 
1236 VII. II. 


Siegel Hiltbolds I. von Heidegg 
1266 V. 6. 


Schild: in gelb ein schwarzer F.isenhut. 



Späteres Wappen der Siegel des Ritters Heinrich IV. 
Herren von Heidegg. von Heidegg 

1329 XII. 8. 

Schild: gespalten von gelb und schwarz; Kleinod: zwei ofTone Hörner 
in den Schildfarbeu oder ein Hörnerpaar ebenso mit roten Fesseln oder 
ein in den .Schlldfarben gespaltener (Pfaueu-)Federbusch. 


Wappen der Familie von 
Hendschikon (kein Adel, 
sondern Eigenleute der Her- 
ren von Rinach). 

Schild: in blau eine gelbe Hand : 
Kleinod: die gelbe Hand. 
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Wappen der Herren von 
Hilfikon. 

Schild: in weiss ein schwarzer 
Klephant mit gelben Stosazähnen 
und gelbem Gurt mit rotem Turm ; 
Kleinod : der Elephant mit Turm. 



Wappen der Herren yon 
Iberg. 

Schild: in gelb zwei bleue ab- 
gekehrte Einhornköpfe ; Kleinod: 
bleues Einhorn wachsend mit 
gelbem mit HnhnenfederbQschen 
besteckten Kamm. 



Siegel des Ritters Gotlrid des 
ältern von Hünoberg 
1300 II. 17. 

Schild : in blau zwei weisae abgekehrte 
Rinhornköpfe: Kleinod: ein Schwanen- 
hals. 



Siegel des Ritters Walther des jüngern 
von Iberg 
1274 IV. 2. 
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Siegel des Ritters Wern- 
her VI. von Ifental 
1286 VII. IO. 


Wappen der Herren von 
Kapfenberg. 

Schild: in rot ein gelber Falke (»o 
II. ü. Fi ach ; K. Schnitt dagegen in 
weit»* ein grüner Falke mit roten 
Fangen und rotem Halsband): Klein- 
od: der Falke. 


Schild : in gelb ein roter Löwe belegt 
mit blauem Querbalken: Kleinod: 
gelbe Spltzuiützc mit Hahnenfeder- 
bufich und bl.tuer Krempe. 


Siegel des Kunzman Maier 
von Kdttigen 
1403 XI. 10. 


Siegel des Ritters Ruman 
von Kaiserstuhl 
I3S6 XII. I. 


Wappen der Schenken 
von Kaiserstuhl. 

Schild : in blau ein nenn- 


Siegel des Hane van 
Kaiseratuhl, Bürgers zu 
Rheinfelden, 


Schild : fünfmal mitten au rechten Fächer gelber Itrrg; Kleinod: 1416 VI. 16. 


Seitenrande gespitzt von weis« aoesen mit Federn besteckte« 

und rot; Kleinod: welsae# Hör- Hörnerpaar, rot mit wviseen 


nerpaar mit roten Fesseln, mit Federn bzw. weis* mit roten 

weisaou LindenblSttvra besetzt. Feder». 
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Siegel Hern Berchtolds des 
Schenken von Kasteln 
1301 XI. 29. 


Siegel des Ritters Jakob II. von 
Kienberg, Schultheissen zu Bern, 
1297 XI. 5. 



Siegel der Ritter Ulrich II. und 
Jakob I. von Kienberg 1267 IV. 25. 



Siegel Hartmans III. von Kien- 
berg-KUngstein (1272—1302) 

nach dem OriglnaJstempel. 



Wappen der Herren von 
Kienberg. 

Schild : schr&grechts geteilt 
von schwarz mit wcissem Bal- 
ken schrigiinks und gelb ; 
Kleinod: ein aussen mit 10 
weissen Karten (oder Federn) 
besetztes schwarzes Horn 
oder ein geweckter Spitzhut 
mit Krempe und Hahnenfeder- 
husch ; die Herren von 
Küngstein führten als 
Kleinod eine mit gelbem Ster- 
ne belegte »chwarzo Mitra 
mit schwarzen Hahnenfeder- 
bQschen. 



Siegel des Kitters Jakob IV. von 
Kienberg 
1311 III. 16. 



Siegel des Ritters Hein- 
rich IV. von Küngstein 
1328 I. 21. 


W. Merz, Wappenbucb. 
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Siegel des Ritters Johans 
Kriech von Arburg 
1331 IV. 22. 

(H. U. Fisch gibt den 8cbild ge- 
teilt von schwarz mit gelben 
Wecken und von weiaa, ebenso 
das Kleinod.) 



Wappen der Krieg von 
Bellikon. 



Siegel des Hans Krieg 
von Bellikon 
1439 II. 26. 


Schild: goapalten von rot und von blau und weiaa fünfmal 
schrftgrechts geteilt; Kleinod: ein Adlerkopf oder ein Hörner- 
paar in den Sehildfarben. 



Wappen der Herren von 
Lichtenau. 

Schild: gespalten von weiaa und 
grün mit Rand in verwechselten 
Farben; Kleinod: über wclsser 
Mauerkrone grüne Spltzmütxe mit 
Strauasenfederbusch. 



Siegel des Daniel Lerber 
1616 III. 22./IV. I. 

(de Lerowe, Lerower, Ler- 
wer.) 

Schild : in rot ein rechter gelber 
Schrftgbalken mit naturfarbener 
Lerche und oben und unten einem 
gelben Kleeblatt; Kleinod: wach- 
sender Löwe. 




Wappen der Kriech von 
Arburg. 

8cbild : geteilt von weise mit 
achwarzenWecken und rot; Klein- 
od: Spitzhut mit Sehildbild und 
Federbuach (so die Zürcher Wap- 
penrolle). 


Siegel Georgs von Lichtenau 
1464 VI. 8. 
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8iegel der Ritter Burfckart I. und 
Ludwig von Liebegg 
1263 II. 8. 



Siegel dee Bittere Ludwig von 
Liebegg 
1282 V. 26. 





Siegel des Ritters Burk- 
' hart V. vea Liebegg 
1292 XI. 19. 


8iegel des Ritters Kuno 
von Liebegg 
1270 X. I. 


Siegel Henmans VII. ven 
Liebegg 
1404 III. II. 


Schild; eis gelbes Haupt und erst 3, dann Doch 1 blau und weise geschachte Balken in rot Kleinod: 
zwei mit je 3 roten Rosen besteckte gelbe Hörner. 
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Siegel Wernhers II. von Liebegg 
1290 II. 23 oder 1297 III. I. 



Siegel des Reichsdienstmanns 
Ulrich von Liebenberg, Burg- 
grafen zu Rheinfelden, 
1249 VII. 25. 




Siegel Hannemans des 
ältern von Lörrach 
1377 XI. 16. 


Wappen der Herren von 
Lörrach (angeblich ob 
Küttigen). 

Schild : gespalten von schwarz 
mit weissem Lorbeerzweig und 
weins; Kleinod: ein aussen mit 
3 gelben Kugeln besetzter 
Schwanenhals in den Schild- 
farben. 



Siegel des Ritters Arnold III. 
von Liebegg 
1276 s. d. 



Siegel Hugos von Lunkhofen 
1255 IV. 17. 



Wappen der Herren von 
Lunkhofen. 


Schild: siebenmal von weise 
und blau geteilt und mit rotem 
Kalken belegt: Kleinod: rotes 
llärnerpaar mit Pfüiienspiegeln 
oder Federn besteckt. 
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Siegel Rudolfs I. «on Luternau 
1259 IV. 30. 



Wappen der Familie May. 

Schild : geteilt, oben in gelb zwei 
■teigende blaue Löwen, unten von 
blau und gelb fünfmal gespalten; 
Kleinod: blauer Löwe wachsend. 



Wappen der Herren von 
Luternau. 

Schild : in aehwarz eine weieae 
gesinnte Mauer ; Kleinod : weieae 
Mauer mit schwarzem Bracken- 
kopf. 



Siegel Johans von Mandach 
genannt Hebstrit 
1361 X. 15. 



Siegel Johans von Masch- 
wanden 
1367 II. 4. 



Siegel Rudolfs von 
Luternau 
1452 I. 4. 



Wappen der Herren von 
Mandach. 

Schild: quergeteilt von rot mit 
achwarr.em Kopf und schwarz 
oder von weiaa mit Mohren- 
kopf und rot ; Kleines]: der Kopf 
auf rotem Rumpf. 


Digitized by Google 


5 . 



Zweites Siegel des Edel- 
knechts Hans von Meisters- 
wang 

1362 V. 3. 


Angebliches Wappen der 
Herren von Merischwan- 
den. 


Schild: zwei Pflble schwarz in 
gelb, belegt mit rotem Quer- 
balken ; Kleinod : lnfnl mit 
Schildbild. 



Drittes Siegel des Edel- 
knechts Hans von Mei 
sterswang 
1371 I. 19. 


Siegel des Jkrs. Burkart 
Melin, Schultheissen zu 
Rheinfelden, 

1448 II. 12. 


Wappen der Herren ven 


MQlinen. 


Schild: In gelb ein schwanen 
Mühlrad; Kleinod: das schwarze 
Mühlrad. 
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Siegel des Ritters Friedrich 
von Ottringen 
1315 II. 23. 



Wappen der Familie von 
Atchgen (Eschkon). 


Schild: in rot ein von .1 (2, 1) 
weiseen Sternen begleiteter 
welseer Querbalken. 



Wappen der Herren von Oftringen 
(Grh. Baden, nicht Argau). 

Schild : in rot > II w.Iom ll.g*Qd» 
Hklbmonde; Kl.lnod : woiMor lt.f.ndcr 
Halbmond auf rotem Kissen. 



Wappen der Herren ven 
Ötliken. 

Schild : geteilt, oben schreitender gel- 
be rJLö wo In blau, unten ron blau und 
gelb fünfmal sehrfigrecbts geteilt 
Kleinod: gelber Löwe wachsend. 



Siegel Knnrads von 
Oftringen 
1376 III. 8. 



Siegel Henatano ven 
Ostrach 
I39S XI. 20. 
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Wappen der Herren von Reitnau 
(in Cur). 

Schild : Io weias eine schwarte Kugel ; 
Kleinod : auf welse-schwerz gewecktem 
Kiesen die schwarte Kugel mit weiss- 
schwarr - weleecm Streneeenfederbuecb. 



Wappen der Meier von Reitnau. 

Schild: gespalten von weise und rot 
mit Meierhut ln verwechselten Farben; 
Kleinod : der Meierhut mit Hahnen- 
federbuech. 



Siegel des Johann 
Meijar von Roitnau 
1340 III. 21. 



Schild: in rot ein weleeer schreitender 
Steinbock; Kleinod: der Steinbock. 



Siegel des Heinrich 
Moyor von Roitnau 
1363 IV. 22. 
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I. Siegel des Ritters Wernher III. 
Truchsessen von Rheinleiden 
I34S VI. 23. 



2. Siegel des Ritters Wernher III. 
Truchsessen von Rheinfelden 
I35S II. 12. 

Schild: fünfmal geteilt von weise and 
blau (oder blau und wcisa); Kleinod: ein 
aas 6 Reihen weisser und roter Kosen ge- 
bildeter Rosenball oder ein Rosonbusch 
(bei K. Schnitt auch ein Flug mit Schild- 
kild). 


Siegel Heinrichs von Rinvelden, 
des Vogtes zu Klingnau, 

1320 VIII. II. 

K. Schnitt gibt als Wappen «von Rin- 
velden»: Schild zweimal geteilt von gelb, 
rot and wcisa; Kleinod ein Rumpf mit 
einem *i* auf der rechten Brust. 


Ahnenprobe des Sebastian Truchsess 
von Rheinfelden (tot 1513). 

Schild geviertet von Truchsess von Rbeio- 
feldon und von Eptingen (Ursula), darauf die 
Kleinode der Truchsessen und der von Ep- 
tingen von Blocbmunt, oben die Schilde der 
Eltern Sebastians, rechts des Heninan Truch- 
sess von Rheinfelden, links der Bärbel von 
Schellenberg (dreimal geteilt von sek wäre 
und gelb), unten die Schilde der Eltern der 
Ursula von Eptingen, rechts des Jakob von 
Eptingen (liegender schwarzer Adler mit roten 
Fängen in gelb), links der Klara von Rinach. 
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Siegel Hessos II. von Rinach, 
Leutpriesters zu Hochdorf, 
1247 ind. VI. 


Wappen der Herren von 
Rinach. 

Schild: in gelb ein steigender 
roter Löwe mit blauer Gugel; 
Kleinod: gelber Löwe wachsend 
mit rotem mit Pfauenspiegeln 
besteckten Kamm. 


Siegel des Ritters Ulrich III. 
von Rinach 
1331 V. 21. 


Siegel des Ritters Got- 
frid I. von Rinach 
I3S5 II. 12. 


Siegel des Ritters Hein- 
rich VI. von Rinach 
1369 VII. 30. 


Siegel Hartmans II. von 
Rinach 
1324 VI. 28. 


Siegel des Ritters lakob I. von 
Rinach 
1299 III. 6. 


Siegel des Ritters Hon- 
man VI. von Rinach 
1401 VIII. 18. 
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Siegel des Ritters loh. Peter 
von Roll zu Böllstein und 
Bernau 
1606 XI. 13. 



Wappen'der Meier von 
Rietheim. 

Schild : in blau der weisse 
Melt-rhut. 



Siegel des Ritters Hein- 
rich von Rore 
1337 X. 28. 



Wappen der Herren von 
Ruchenstein. 


Schild: ln weiss (bei Sieb- 
macher gelb; ein echwarzer 
Balken: Kleinod: Info] mit 
BehUdblld and roten BQ- 
sehen. 



Siegel Hartmans I. von Ritda 
1279 XII. 31. 



Siegel Hartmans III. von Ruda, 
Chorherrn zu Münster, 
1344 IV. 17. 



Wappen der Herren von Ruda. 

Schild: in blau ein welssea Ruder; 
Kleinod: weiasee Horn mit blauem 
mit Pfauonspiegeln besteckten 
Kamm (bei Stumpf ein Schwanen- 
hals mit Kamm und Pfauenapie- 
geln). 
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Siegel desRittersRudolfd.S. 
«an Schönau gen. Hürue 
1372 IX. 20. 

Schild: recht« Schönau : Schild ge- 
teilt von schwarz mit 2 gelben 
Ringen und von gelb mit einem 
schwarzon Ringe: Kleinod: ein 
roter und ein weiseer .Schwanen- 
hals mit gelben Schnäbeln ; links 
Stein (s. unten). 


Siegel des Chünrat «an 
Schafhusen (Schafisheim), 
Borgers zu Arau, 

1359 V. 24. 


Siegel ROdegers des Schenken 
von Schenkenberg 
1344 III. 26. 

(Wappen nebenstehend.) 
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Siegel des Ritters Johannes III. Wappen der Herren von Siegel des Ritters Ulrich II. 
von Schdnenwerd Schönenwerd. von SchSnenwerd 

1342 I. IO. 1292 I. IO. 

Schild: io blau drei (2, 1) weise« Leopardenliftupter mit gelben Kronen; Schild: gespalten von weise mit 
Kleinod : mit Federn bestecktes Hörnerpaar oder Leopardenhaupt mit schwarzem steigendem Löwen und 
Krone. rot ohne Bild. 



Wappen der Familie Segesser. 

Schild : in schwarz eine weisse 
Schräglinie* gerichtete Scusenklinge, 
gelber Scbildrand ; Kleinod : auf 
Wulst zwei weisse Sensenklingen. 



Siegel Johans I. Segenser, 
Schultheissen zu Mellingen, 
1332 III. 19. 

Ältestes 8egensersiegel : Johans 11L 
siegelt 1344 111. 22. mit schrägllnks 
abwärts gerichteter beidseits von 
einem Sterne begleiteter Klinge. 
Johans II. hat 1365 III. 27. die Klinge 
ebenso, aber nur im linken Obereck 
einen SternJohansIV.batdie Klinge 
aufwärts gerichtet (1393 VI. 27.), 
Peter II. die Klinge schrkgrechta 
ohne Stern ; seit der 2. Hüfte des 
XV.Jhdts. erscheint der Schildrand. 



Wappen der Schenken von 
Schenkenberg. 

Schild: in weisa ein roter 8tier- 
knpf; Kleinod: auf Wulst zwischen 
zwei roten Hörnern der gelbe Sehen* 
kenbecher. 
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Siegel des Kunrad Ribi, 
Schultheissen zu Lenz bürg, 
1357 VII. II. 



Siegel des Heinrich 
Schultheiss 
1380 VII. I«. 
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Siegel des Johannes Schult- 
heiss, Bischofs zu Gurk, 
1363 VII. 27. 



Siegel des Rüdger 
Schultheiss , Kirch- 
herrn in Sur, 

1362 XII. 21. 



Siegel des Johannes Schult- 
heiss, Bischofs zu Briien, 
1370 XII. 27. 



Siegel der Elisabeth 
Schultheiss verwitwete 
Swederus 
1412 II. II. 





Siegel des Hans Schultheiss 

I Heimsiege] ) 

1408 II. 6. 


Siegel des Hans Schultheiss 

(SchildsieKel') 

1409 XI. 27. 


Siegel des Wernher 
Schultheiss 
1460 III. 10. 


Digitized by Google 


NIEDERER ADEL. 


63 



Wappen der Familie Schultheiss von Lenzburg. 

Schild : gespalten von rot mit gelbem Stern und von gelb 
mit rotem Roinpf; Kleinod: der rote Rumpf mit gelbem 
Stern und roter Mütze mit gelber Krempe. 
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Wappen der Familie von Schema 
(Scherz). Bürger zu Brugg. 

Schild : in rot auf gelbem Dreiberg ein 
gelber 8(6)etrahliger Stern; Kleinod: 8tem 
mit Hahnenfederbusch. 



Wappen der Herren von Seon in Arau. 

Schild : in weise drei rote 8turmliQte ; 
Kleinod : 2 Hüffelhfirner rot und weise, 
dazwischen 1 roter Sturmhut. 



I. Siegel Johans von Seon 1336X11.20. 


2. Siegel Johans von Seon 
als Schultheissen zu Arau 
1344 I. IS. 





Siegel des Ritters Burkhart 
von Hottingen 
1330 VI. 14. 


3.Siegel Johans von Seon, Schultheissen 
von Zürich, mit dem Wappen der Herren 
von Hottingen, deren Erbe er war. 
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Siegel Rudolfs des Meiers 
von Siggingen 
1355 II. 12. 


Schild : in schwarz (rot) ein weis- 
ser Kopf : Kleinod : weisser 

Kampf mit schwarzer SpiUmQtxs 
and weisser Krempe. 



Siegel Kunrads des Meiers 
von Siggingen 
1356 II. 20. 



Siegel des Götz Meijer 
[von Siggingen], Unter- 
vogts zu Baden, 
1371 XI. 26. 


W. Merz, Wappenbuch. 
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Wappen der Herren von 
Siggingen. 

Schild : ln schwarz 5 (2, 1,2) weiasc 
Kugeln; Kleinod: gelber Schwa- 
nenhals mit rotem Schnabel, be- 
steckt mit 3 roten Kugeln mit 
HahnenfederbOschen. 


Siegel Rudolfs des Meiert 
von Siggingen 
1358 IV. 27. 


Siegel des Johans Stieber, 
Schultheissen zu Arau, 
1367 VII. 20. 





Siegel Johans von Sumis- 
wald 

1367 V. 16. 

Schild: gespalten von weisa mit 
rotem Querbalken und von rot; 
Kleinod: Flug. 


Siegel des Ritters Berchtold 
Steinmar 
1290 IX. 7. 

Schild: gespalten und halbgeteilt 
von rot, blau und weise. 

5 
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Siegel des Ritters Heinrich il. von 
dem Steine (Argau) 

1314 III. 16. 


Wappen der Herren vom 
Stein (Argau). 

Schild: in rot eine weiase 
Geige; Kleinod: Rumpf mit 
Schildbild. 


Siegel des Jkrs. Rudolf 
vom Stein (Soloturn) 
1316 II. 27. 

Schild: in rot ein weiaaer ve r- 
zierter FrauengOrtel. 


Siegel des Friedrich 
von Sur 
1405 VII. 18. 


Wappen der Familie von Sur. 

Schild: in weise ein schwarzer Hunda- 
rumpf ; Kleinod : schwarzer Hund 
wachsend. 
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Siegel der Slülinger : I. Ritter .... von Blumenegg 1314 1.22., während die Ur- 
kunde Rudolf den Slülinger, Vogt zu Baden, als Siegler nennt. — 2. Johannes I. 
der Stülinger 1342 X. 14. — 3. Rudolf II. Stülinger, Kirchherr zu Kirchdorf, 1342 
X. 14. - 4. Heinrich II. Stülinger 1342 X. 14. — 5. Heinrich III. Stülinger 1367 
II. 19. (derselbe Stempel wie 4, er vererbte sich also vom Vater auf den Sohn). — 

6. Kunrad II. Stülinger 1367 II. 19. — 7. Kunz III. Stülinger 1367 II. 19. — 8. Jo- 

hannes V. Stülinger 1385 III. II. 

8clill<i: in blau ein gestürzter Stuhl, ebenso als Kleinod. Kunrad Sch nl tt gibt in seinem Wappen- 
buche (StA Basel) zwei Htfiliiigcrwsppen: einmal einen gestürzten weisaen Stuhl in blau, als Kleinod 
f den gestürzten Stuhl mit gelben Kronen und I’fauunfederbüsrheu auf den Beineu, sodann einen 

i aufrechtstehenden weisseu Stuhl in rot. als Kleinod den gestürzten weissen Stuhl mit Halmen- 

t federbüschen auf den Beinen. Die Stülinger zu Hegensberg führten vorzugsweise den aufrechten 
Stuhl, daneben aber auch daa Bockshaupt und drei Blätter oder Eselsohren in Dreipassforiu. 
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Siegel des Schultheissen 
Rudolf Stüllinger zu Rhein- 
felden 
1387 XII. 5. 



Siegel des Ikrs. Heinrich 
zem Tor 
1378 X. II. 


NIEDERER AUEL. 



Siegel des Ritters Hugo von 
Tegerfelden 
1275 VII. 17. 

Schild: weis« mit rotem Rande; Klein- 
od. zwei luwen mit je <1 weiuen 
ätriuuenfedern besteckte rot« BOffcl- 
hörner. 



Siegel Franz Ulriche 
von Tegerfelden 
1376 III. 4. 



Tor. 


Schild : «chrAitruchte geteilt von 
gelb und Mau: Kleinod: zwei 
gelb und blau geteilte Hörner 
mit roten Fesseln. 



Siegel des Hane ven Te- 
gerfelden, Stadtsehreibers 
zu Zefingen, 

1500 II. 12. 
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NIEDERER ADEL. 



Siegel Johans III. Trlll- 
lerei des Jüngern 
1367 VI. I. 



Schild : gestürzte Spitze rot 
mit wcisaer Lilie oder Lilien- 
■tab in weifte; Kleinod : Feder- 
buech belegt mit dem Schild- 
bild. 



Siegel Heinrichs von 
Vilmaringen, Bürgers 
zu Lenzburg, 

1375 III. 26. 



Siegel des Ritters Otto von 
Olingen 
1330 XI. 5. 

Schild: 3 rechte Schrägbalken 
blau in weiaa. 




Roae; Kleinod; die rote Rose 
auf weiaacm Wulst. 


Siegel des Ritters Ulrich von 
Vilmaringen 
1268 V. 30. 


.Schild: weisse gedrückte Spitze in schwarz. 
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Siegel des Hans von VI- 
lingen, Schultheissen zu 
Tfingen, 

1413 IV. 7. 



Siegel Johans von Wegen- 
ttetten, Schultheissen zu 
Rheinfelden, 

1392 II. IS. 



Wappen der Herren 
von Wulpisberg. 

Schild : io weise ein blauer 
steigender Löwe, belegt mit 
gelbem Querbalken; Klein- 
od: der blaue Löwe wach- 
send mit roter Zunge. 


NIEDERER ADEL. 



Wappen der Herren von Vi- 
lingen. 

Schild : in blau eine gelbe HBrentaze 
wachsend; Kleinod: die gelbe Tatte. 



Wappen der Familie von 
Altwis von Vilmeringen. 

Schild : in . weis« ein gelber 
Brackonkopf; Kleinod: Bracken- 
köpf wachsend. 
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Siegel Gerungs von Alt 
wis von Vilmaringen 
1349 IX. 16. 



Siegel des Hans von 
Wegenstetten, Bürgert 
zu Basel, 

1438 II. 13. 

Schild: in rot eine weisse 
gerinnt« Hauer; Kleinod: 
rotes Hörnerpaar mit dem 
8childbild. 



Wappen der Herren von 
Waltenswil. 


Digitized by Google 


72 


NIKDKilKIt AI) KL. 



Wappen der angeblichen Her- 
ren von Wartberg. 

Schild: in gelb ein schwarzer Bal- 
ken begleitet Ton 8 (2, 1) schwar- 
zen Kugeln; Kleinod: gelbes Hörner - 
paar an schwarzem Hute mit weisser 
Krempe und schwarzer Kugel. 



Siegel des Ritters Hein- 
rich von Wiie (Kt. Bern) 
1326 XI. 3. 

Schild: in gelb eine schwarxo 
Gabel mit schwarzem Vogel 
(oder Ball); Kleinod: Infui mit 
Schildbild. 



Siegel des Ritters Johannes 
von Wartberg-Ifental 
1274 VII. 3 

Schild der Herren von Ifental. 



Siegel Berchtolds von Wiie 
1351 I. 13. 



Siegel des Niclaus von 
von Wyle, Stadtschrei- 
bers zu Esslingen, 
1452 I. 6. 



Wappen der angeblichen 
Herren von Wildenstein. 

Schild : schrlgrechts geteilt von 
rot und gelb: Kleinod: roter 
8pitzhut mit gelber Krempe und 
Federbusch. 



Wappen der Herren ven 
Wiie nach Stumpf. 

Schild: tou rot und weiss 
dreimal schrkgrechts (bzw. 
schriglinks) geteilt ; Klein- 
od: Rumpf mit Schildbild 
und roter Spitzmfltze mit 
weisser Krempe. 
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Siegs! des Ritters Wern- 
her II. von Wolen 
1313 II. S. 



Wappen der Truchsessen 
von Wolhusen. 

Schild : in rot ein weieser Be- 
eher; Kleinod: Spitzhat mit 
Hahnen federbusch und zwei 
weinsen Bechern- 



Wappen der Herren von Wolen. 

Schild : rotesHaupt und eine schwarze 
Spitze in weise; Kleinod: welaser 
8pltzhutmitaufgeschlagenerKrempe 
und roter Kagel oder welaser Oeh- 
senkopf mit roten Hörnern. 



Siegel Kunrads von Wolen 
1359 III. 5. 



Siegel des Franz Sebastian 
Zwyer von Evebach 
1698 XII. II. 



Siegel des Ritters Wernher I. 
von Wolen als Vogt zu Baden 
1293 VIII. I. 

Sehild : in rot ein welaser Ochsen- 
kopf. 



Wappen der Familie von 
Zurzach. 

Schild : in gelb ein blauer Hunds- 
kopf mit roter Zunge ; Kleinod : 
der blaue Hundskopf mit gel- 
bem Kamme. 
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